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Vorwort


Als die Sommerfeier ihres Betriebs endet, sind außer Laura und
Chris bereits alle nach Hause gefahren. Da klingelt Laura's Handy:
Ihr Freund kann sie nicht abholen, doch seine Begründung ist mehr
als fadenscheinig. Insbesondere ist die Situation für Laura ein
übles Déjà-vu - vor zwei Jahren hat ihr Freund das Gleiche erzählt
und sie in Wahrheit betrogen! Sie beschließt, ihn vor eine harte
Wahl zu stellen, welche die Beziehung entweder beendet oder stark
zu ihren Gunsten verschiebt. Als Chris ihr anbietet, sie nach Hause
zu fahren, nimmt sie das Angebot direkt an. Doch Laura spürt
instinktiv, dass Chris in Sachen Sex das genaue Gegenteil von ihrem
Freund verkörpert. Noch auf dem Parkplatz verführt sie ihn - und
wird nicht enttäuscht...














Zur Reihe "Braver Hengst Chris"









Die Kurzgeschichte gehört zur Reihe "Braver Hengst Chris", die sich
mit einem jungen Mann beschäftigt, welcher sich den legendären
Braven Hengst zum Vorbild genommen hat. Jener Legende zufolge ist
dieser ein durchtrainierter, muskulöser Liebhaber, der die Lust und
Befriedigung jeder Frau stärker als alle vor ihm (und nach ihm) in
den Vordergrund stellt. Demnach verzichtet der Brave Hengst
vollständig auf den eigenen Orgasmus, sofern eine Lady diesen nicht
ausdrücklich fordert.









Nur den wenigsten Gespielinnen erzählt Chris explizit von seinem
Vorbild, doch üblicherweise merkt die jeweilige Lady instinktiv,
dass sie bei ihm gut aufgehoben ist - jedenfalls, was Erotik und
Lusterfüllung betrifft. So auch Laura, die noch dazu am Ende ein
besonderes Happy End für ihn parat hält...




Die
Sommerfeier


Es war ein heißer Samstagabend. Bis in die späten Abendstunden
hatte die Betriebsfeier geweilt. Nacheinander waren die Gäste
gegangen, bis um kurz nach Mitternacht nur noch Laura und Chris in
dem Lokal saßen. Beide hatten einige Longdrinks konsumiert und
waren entsprechend angeheitert. Gerade als sie über eine lustige
Begebenheit lachten, klingelte Laura’s Handy. “Ja, hi Schatzi!”



Ihr schwindendes Lächeln zeigte Chris, dass es sich um eine
unerfreuliche Nachricht handelte. “Ja, ja, das ist wirklich sehr
doof! - Das stimmt! - Ja, welch ein Zufall! - Allerdings! - Von
wegen! - Warst du etwa wieder den ganzen Tag in diesem Social
Network online? - Na toll! Aber Zeit zur Reparatur der Autobatterie
war keine?! - Wie bitte? Was soll das heißen, mich darf nur eine
Frau mitnehmen? - Weil keine Frau mehr außer mir hier ist.
Deswegen geht es nicht. Und außerdem kannst du mir nichts
verbieten! - DU HAST MIT UNSERER NACHBARIN DEN GANZEN ABEND
VERBRACHT, WEIL ES IHR NICHT GUT GING?! - Ja, ich lege jetzt auf! -
Und ob! Du wirst mir zu Hause Rede und Antwort stehen! - Deine
Doppelmoral geht mir tierisch auf den Geist!”
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